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Samstag , .•..«. 29. November 1851.

[1] ...lusfchreibung einer Zollstelle.

Die durch R ü f t i i f t va'ant werdende Stelle eines ersten
Gehülfen an der Haupt;ollstätte Schaff&auseu, mit einer Be-=
foldung von jährlich Franfen 800 alter Währung wird hiec
mit zu freier Bewerbung ausgeschrieben. Die Anmelbnngeu
find bis und mit dem 20. Dezember nächsthin der Dereïtion
bes II. Qott$Mttä < • • Schaffhanfen einzureichen.

Laut Art. 45 des Bundesgefezes vom 30. Juni 1849
über das Zollwefen geht mit 3Ì. März 1852 die erste Amte*
dauer aller Zollbeamten zu Ende ; diefelben sind jedoch wieder
wählbar.

B e r n , am 21. November .1851. t£-> "" •

Die f c h w e i z e ï i f c h e B u n d e s ï a n z l e i .

[2] Ausschreibung einer Poststelle.

Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben :
Die Stelle eines Posthal.er... in Sverdon, mit einem Jahres-

gehalt von Fr. 1100 a. W.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bi.5 zum 21, Dezember

ber Kreispostdireftion Lausanne einzureichen.

° B e r n , am 22. Dlovember 1851.

Die s c h w e i z e r i s c h e . .Bundesfanzle i .



243

[3] Ausschreibung einer Poststelle.

Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Posthalters in Tavannes, mit einem

Jahresgehalte von Franken 280 a. W. (Entschädigung für
-Briefvertragung in Tavannes, Reconvillier, (Shamdon w. in-
begriffen.

Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 14. Dezember
nächsthin der Kreispostdirektion Neuenburg einzureichen.

Bern , ben 21. November 1851.

D ie schwe ize r i s che B u n d e s k a n z l e i .
O

[4] Ausschreibung einer Poststelle.

Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Kommis auf dem Hauptpojt&üreau in

©t. Gallen, mit einem Jahresgehalte von Franken 700 alte
Währung.

Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 28. Dezember
nächsthin der KreiSpostdireütiou St. Gallen einzureichen.

Be rn , am 28. November 1851.

Die schweizer ische B u n d e s k a n z l e r .

[3] Pe remto r i s che V o r l a d u n g .

«nd von deren Leben und Aufenthalt seit mehr als dreißig
Sahren ïeine Kunde in ihre Heimath gelangt ist landesab.*
ivesend und verschollen ist, so wird dieselbe, oder ihre recht-
mäßigen Abkömmlinge aufgefordert, binnen sechs Monaten
»on .heute an vor dem Departement des Jnuern des Kan-
tons Luzern zu erscheinen, oder dieser Behörde auf andere
....Beise von ihrem Leben und Aufenthaltsorte Kenntniß zu
geben, widrigenfalls nach Ablauf dieser anberanmten Frist
3bda Dürig, verehelichte Singg todt erklärt und ihre Ver-
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lassenschaft uster ihre hierseit.geu Erben pertheilt werben
wird.

S u z e r n , den 27. Dezember 1851.
Aus Auftrag des Departements dea Jitnern,

Der Oberschre iber :
B. Wilfi.

[6] A u o s c h r e i B u n g e iner Zollstelle.
Die Stelle eines Kontroleurs 6ei der Zollstätte Grand

Saconnex im Kanton Genf, mit einer Jahresbefolbung von
Fr. 700 alte Währung, wirb hiemit zu freier Bewerbung
ausgeschrieben. Die Anmeldungen sind bis und mit dem 10.
Dezember nächsthin der Direktion des VI. Zollgebiets in 'Genf
einzureichen.

Laut Art. 45 des Bundesgeses vom 30. Juni 1849 über
bas Zollwefen geht mit 31. Marz 1852 die erste Amtsdauer
oller Zollbeamten zu Ende; diefelben find jedoch wieder wählbar.

B e r n , am 15. November 1851.
Die schwe ize r i s che Bundes fanz l e i .

T] A u s s ch r e i 6 u n g.
Die schweizerische Postverwaltung Bedarf folgenbe neue

Postwagen :
2 zwölfpläzige Wagen zu 5 Pferden, ßoupe zu 3., 3n-

terieur zu 6, unB fêabriolet zu 3 Pläzen;
1 zwölfpläziger Omnibus zu 2 Pferden ;
2 nennpläzige Wagen zu 4 Pferden, (Soupe zu 3 und

Jt.terieur zu 6 Pläzen ;
2 neunpläztge Omnibus zu 3 Pfe.den, (£ou-pe zu 3 uni.»

6 Pläzen im Jnnern;
2 achtpläzige Wagen, Soupe zu 2, Jnterieur zu 4 und

Eahriolet zu 2 Piäzen ;
2 sechspläzige Wagen, (Soupe zu 2, Jnterieur zu 4 Pläzen;
2 sechspläzige Wagen, (S.oupe zu 3, Jnterieur zu 3 Plazen ;
2 vierpläzige Wagen, Eonpe zu 2, Jnterieur zu 2 Pläzen;
2 vierpläzige Wagen, Berline zu 4 Pläzen;
3 einspännige Chars de côté zu 3 Pläze» und l Postil-

lonsfiz;
4 emspännige «.Sabriolets zu 2 Pläzen und l PostittonSfiz.
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Die Wagenfabrtkanten, welche die Erbauung eine.! oder
mehrerer dieser Wagen übernehmen wollen, find eingeladen.
Bei den Kreisdirektionen oder den Sxain-Jnfpektoren von den
..Baubefchreibungen und Plänen Kenntniß zu nehmen. Diejj»
fällige Anträge sollen verschlossen mit der Ueberschrift : »An-
gebot für Erbauung der ausgeschriebenen Postwagen", bis zum
1. Dezember lau "enden Jahres au das Postdepartement in
33ern adresfirt werden.

Angebote zur Lieferung einzelner Arbeiten, wie Schmied-,
SBagner- und Sattlerarbeit bleihen unberükfichtigt, ba nur
über die vollständige Erstellung von Wagen Verträge abge-
schlössen werden. Jedoch wird verlangt, daß in den Eingaben
sammtliche Arbeiter, welche bei solcher Akkordübernahme 6e-
theiliget find, mit Namen bezeichnet feien.

Die RadBüchsen, so wie die Thurgrlffe find von dem
Bauübernehnter gegen Vergütung dea Kostenbeträge..) von der
Postverwaltung zu Beziehen.

B e r n , dm 7. November 1851.
Für das P o s t d e p a r t e m e n t :

Naeff.

Druck und Expedition da ©tämpslifc..)eo Bu..jdn..ckerei ittBetn.
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